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erung ennutzungsplans der Stadt Hünxe
Hier: Anpassung der Bauleitplanung an die Ziele der Raumordnung
und Landesplanung gemäß 5 34 Abs. 1 Landesplanungsgesetz
Nordrhein-Westfalen (LPlc NRW)

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 07.0L.2022, beim RVR eingegangen am
18.01".2022, bitten Sie uns um Stellungnahme gemäß 5 34 Abs. I LP|G

NRW zur 49. Anderung des Flächennutzungsplanes (FNP).

Die Stadt Hünxe beabsichtigt mit der 49. FNP-Anderung die
planungsrechtliche Sicherung einer ansässigen nicht wesentlichen
störenden gewerblichen Nutzung. lm derzeitig rechtswirksamen FNP
wird die ca. 0,32 ha große Fläche als ,,Gewerbliche Baufläche"
dargestellt. ln Hinblick auf die bestehende Nutzungsstruktur soll die
Darstellung als ,,Gemischte Bauf läche" erfolgen. Die nördlich
angrenzende Wohnnutzung, welche schon als ,,Gemischte
Bauf läche" dargestellt wird, soll hierdurch planungsrechtlich
inkludiert werden.

Maßgeblich für die raumordnerische Beurteilung sind die
Festlegungen des Bundesraumordnungsplans Hochwasser, des
Landesentwicklungsplans (LEP) NRW, des Regionalplans für den
Regierungsbezirk Düsseldorf (GEP 99) sowie die in Aufstellung
befindlichen Ziele des Regionalplans Ruhr (RP Ruhr-Entwurf). Seit
dem Erarbeitungsbeschluss der Verbandsversammlung des
Regionalverbands Ruhr am 06.07.2018 bef indet sich der
Regionalplan Ruhr im Aufstellungs-verfahren. Die in Aufstellung
befindlichen Ziele sind gemäß 5 3 Abs. 1.Ziff .4 ROG i.V.m. 5 4 Abs.
1 ROG in Abwägungs- oder Ermessensentscheidungen a)

Postbank Essen

IBAN: DE67 3601 0043001234O434
SWIFT-BlC: PBNKDFFF

Steuernummer 112l57970116

KREIS WESFL
Der Landr.at

Erns.: 0 1,, MRZ, 2B?2

USt.-ldNr. DE 173867s00



SeiIe 2, L.3.22

berücksichtigen. Die Verbandsversammlung des Regionalverbands
Ruhr hat am 17.12.2021 die zweite Offenlage des RP Ruhr und somit
eine aktualisierte Entwurfsfassung beschlossen.

1. Ziele der Raumordnunq
Gemäß Tiel 2-3 LEP NRW hat sich die Siedlungsentwicklung der
Gemeinden innerhalb der regionalplanerisch festgelegten
Siedlungsbereiche zu vollziehen. lm GEP 99 befindet sich die Fläche
für die 49. FNP-Anderung in einem ,,Allgemeinen Siedlungsbereich"
(ASB). Gemäß Anlage 3 der Verordnung zur Durchführung des
Landesplanungsgesetztes (LPIG DVO) können im ASB u.a. Flächen
für wohnverträgliches Gewerbe sowie öffentliche und private
Dienstleistungen festgesetzt werden.

2. ln Aufstelluno befindlic Ziele der Raumordnuno
Die Verbandsversammlung hat am !7.12.2021 die zweite Offenlage
des RP Ruhr beschlossen. Die entsprechenden Planunterlagen sind
abrufbar unter: https://www.ruhrparlament.de (Drucksache:
1.4/0249-1).

lm Entwurf des RP Ruhr aus 2018 als auch im aktuellen Entwurf von
202L befindet sich der Anderungsbereich in einem ASB. Die
Voraussetzungen für die FNP-Anderung sind unverändert.

3. Bundesrarrmordn nqsolan Hochwasser
Mit der Verordnung über die Raumordnung im Bund für einen
länderübergreifenden Hochwasserschutz ist der Bundes-
raumordnungsplan Hochwasser (BRPH) am 0l_. September 2021, in
Kraft getreten. ln der Bauleitplanung sind die Ziele des BRPH zu
beachten sowie die Grundsälze zu berücksichtigen.

lm Besonderen sind die Risiken von Hochwassern, einschließlich der
davon möglicherweise betroffenen empfindlichen und
schutzwurdigen Nutzungen (Ziel 1.1.1 BRPH) sowie die
Auswirkungen des Klimawandels im Hinblick auf Hochwasser-
ereignisse durch oberirdische Gewässer oder Starkregen (Ziel 1.2.1
BRPH) vorausschauend a) prüfen. Hochwasserminimierende
Aspekte sollen berücksichtigt und es soll auf eine weitere
Verringerung von Schadenspotenzialen hingewirkt werden
(Grundsatz 11.1.1 BRPH). Das natürliche Wasserversickerungs- und
Wasserrückhaltevermögen des Bodens ist, soweit es
hochwassermindernd wirkt, zu erhalten (Ziel 11.1.3 BRPH).
Zu berücksichtigen sind hierbei die bei öffentlichen Stellen
verf ügbaren Daten, insbesondere sei auf die Hochwasser-
gefahrenkarten und Hochwasserrisikokarten, die Hochwasser-
risikomanagementpläne, Starkregenhinweiskarten sowie die Karte
der schutzwürdigen Böden von NRW hingewiesen.
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4. Fazit
Die Anpassung der 49. FNP-Anderung an die derzeit geltenden Ziele
der Raumordnung kann in Aussicht gestellt werden.
Die vorliegende Planung zielt auf die planungsrechtliche Sicherung
der Bestandsstrukturen ab und beabsichtigt keine lnanspruchnahme
neuer Flächen. Daher ist davon auszugehen, dass keine neuen
Beeinträchtigungen im Kontext von Hochwasser- sowie
Starkregenereignissen zu erwarten sind. Dennoch empfehlen wir,
dass die Festlegungen des o.g. BRPH mit in die Begründung der FNP-
Anderung aufgenommen und dort entsprechend berücksichtigt
werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass zur Vorlage gemäß S 34 Abs. 5 LPIG
NRW die vollständigen Planunterlagen einzureichen sind.

Die vorstehende Entscheidung bezieht sich ausschließlich auf 5 34
Landesplanungsgesetz. Weitere Genehmigungen oder
Entscheidungen nach anderen gesetzlichen Vorschriften bleiben
hiervon unberührt.

Mit freundlichen Grüßen
lm

I Bongartz
eiter Referat Regionalplanung -


